
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
25. Jubiläum der Fair Play-Tour der Großregion  

Kreissparkasse Bitburg-Prüm unterstützt soziales Engagement von Jugendlichen 
 

Die 25. Fair Play-Tour - eine Aktion von Schülern und Jugendlichen unterschiedlicher 

Nationalitäten für Fairness, Völkerverständigung und Gewaltfreiheit in Sport und Ge-

sellschaft - fand vom 28. Juni bis 5. Juli 2025 in unserer Großregion statt. Am 2. Juli 

wurden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer von Kreissparkasse Bitburg-Prüm mit 

leckerem Eis und kalten Getränken an ihrem Etappenziel in der Neuerburg empfangen. 

 

Es nahmen ca. 130 Schülerinnen und Schüler mit Ihren Lehrkräften und Betreuern an 

dieser interregionalen Fair-Play-Radtour teil und legten ca. 500 km durch Belgien, Lu-

xemburg, Lothringen, das Saarland und Rheinland-Pfalz zurück. Sie setzen damit er-

neut ein Zeichen für ein gemeinsames, offenes Europa und Fairness in Sport und Ge-

sellschaft. Das Ziel ist, gegen Ausländerfeindlichkeit und Gewalt – für Toleranz und In-

tegration zu demonstrieren. Gleichzeitig sammeln sie Spenden für soziale Projekte im 

Partnerland Ruanda mit dem mittlerweile eine über 40-jährige Partnerschaft besteht. 

 

Fairness im Sport und im Alltag ist in unserer erfolgsorientierten Gesellschaft heute 

nicht mehr selbstverständlich. Den Anspruch der Fairness greift die Kreissparkasse 

Bitburg-Prüm auch in ihrem gesellschaftlichen Engagement auf und unterstützt die 

Fair Play Tour in Zusammenarbeit mit der Europäischen Akademie des Rheinland-

Pfälzischen Sports. 

 

„Mit dieser Initiative verfolgen wir das Ziel, den Fairness-Gedanken wieder stärker ins 

Bewusstsein von Sportlern, Schulen, Vereinen und Zuschauern zu rücken. Es erfordert 

viel persönlichen Einsatz aller Beteiligten, den fairen Weg zu finden und zu gehen“, 

betont Irene Mees, Bereichsleiterin Unternehmenskommunikation der Kreissparkasse 

Bitburg-Prüm. „Daher gilt unsere besondere Anerkennung den hier teilnehmenden 

Schülerinnen und Schülern, für ihr vorbildliches Engagement.“, so Mees. 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  


